
DIE TEILNAHME IST KOSTENLOS

Donnerstag, 29. Oktober 2026
13.30 bis 17.30 Uhr
Stadtsaal Wil (SG)

ÖFFENTLICHER ANLASS

Peers in der 
Psychiatrie

weil Erfahrung zählt

ANMELDUNG & PRAKTISCHES

Jetzt anmelden - 
wir freuen uns auf Sie

ANFAHRT
Parkmöglichkeiten sind
ausreichend vorhanden und
der Zug- und Busbahnhof
befindet sich direkt vor der
Haustür.

VERANSTALTUNGSORT
Stadtsaal Wil
Bahnhofplatz 6
9500 Wil

ostschweiz@stand-by-you.ch

Anmeldung via E-Mail oder QR-Code:

Wir danken unseren Unterstützern: Veranstalter:



Mit unserem Anlass möchten wir die Bedeutung der Peerarbeit stärker
ins öffentliche Bewusstsein rücken. Peers leisten einen wichtigen, oft
unverzichtbaren Beitrag zur Behandlung und Begleitung von Menschen
mit psychischen Erkrankungen und verdienen dafür mehr
Aufmerksamkeit und Anerkennung in Öffentlichkeit und Politik. Peers
sind Menschen mit eigener Erfahrung psychischer Krisen, die als
ausgebildete «Experten aus Erfahrung» Betroffene begleiten. 

Sie fördern Hoffnung, Selbstbestimmung und Recovery, leiten
Selbsthilfegruppen und schaffen Brücken zwischen Patienten,
Fachpersonen und Angehörigen. Sie ergänzen das professionelle Team
und arbeiten in Kliniken, Beratungsstellen, aufsuchend am Wohnort der
Betroffenen sowie in der Öffentlichkeitsarbeit. Eine moderne Psychiatrie
ist ohne Peerarbeit kaum mehr vorstellbar. Menschen mit eigener
Krisenerfahrung bringen eine wichtige Perspektive in die Behandlung
ein und stärken Betroffene sowie Angehörige. Peerarbeit unterstützt
Hoffnung, Mitbestimmung und eine Behandlung, die sich konsequent
an Genesung und Recovery orientiert.

GESCHÄTZTE GÄSTE

Peers sind Menschen mit eigener Erfahrung 
in psychischer Erkrankung und Genesung.

Fachpersonen
Betroffene
Angehörige und Vertraute
Privatpersonen
politisch und gesellschaftlich Veranwortliche

EIN ANLASS FÜR:

WER SPRICHT WANN?

Programm & Mitwirkende

MITWIRKENDE

Martin Weyer
Recovery College  

Ostschweiz

Rafael Traber
ärztlicher Direktor Clienia

Littenheid & Präsident SGPP

Claudia Hasler
Peer & Kunsttherapeutin

in eigener Praxis

Angela Winkler
EX-in-Angehörigen-Peer

Praxis B&B Winterthur

Andreas Salina
Peer & Team Recovery

Ostschweiz

Petra StorchSéverina Kümin Pit Walker
Betroffener

Christian Burr
Pflegewissenschafter & Dozent

Fachhochschule Bern

Elena Seidel
Pflegedirektorin 

Psychiatrie Baselland

Riccarda Engi
Moderation

Stephanie Wenger
Musikerin & 

Peer-Begleiterin

Vorstandsmitglieder des Dachverbands 
Peerarbeit Schweiz

13.30     Begrüssung

13.45     Peers und Betroffene berichten
                
15.30     Inputs aus Wissenschaft, Recovery & Psychiatrie
                   
16.45     Podiumsdiskussion
                         
17.30     Apéro und Netzwerken
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